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Automatisches Klein-
tei lelager modern isiert
>> Das automatische Kleinteilelager der DaimlerChrysler AG wurde einer
Verjüngungskur unterzogen. lm Rahmen eines standortübergreifenden Gross-
projekts trimmte das Unternehmen mit seinen Partnern T-Systems. Siemens und
Agiplan das Lager mittels integrierter Softwarelösungen und moderner
Einrichtungssysteme sowie zukunftsorientierter Prozesse auf Hochleistung.

Wri. Das clobal Logistics Center (GLC) der
DairnlerchryslerAGim südwestdeutschen
Germersheim ist die Schalt- und Steuer-
zentrale der Teilelogistik des Automobil-
konzerns. Das GLC hat die Aufgabe, die
weltweite Versorgung der Grosshändler
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und Servicebetriebe mit Originalteilen und
Zubehör der Marken Mercedes-Benz, May-
bacl! Smart sowie Chryslet Jeep und
Dodge sichezustell€n. In Gemersheim
und in verschiedenen Aussenstandorten
werden beinahe 470 000 ve$chiedene Teile

flir Personenwagen und Nutzfahrzeuge ge-
lagert; rund 55000 Kundenpositionen wer-
den täglich ausgeliefert.

Gigantisches Projekt

Die Neuausrichtung des GLC stellte ein Prc-

iekt der Superlative dai Über eine Laufzeit
von fünf Jahren waren mehrere Hundert
Spezialisten aus denBereichen II System-
technib Einrichtung, Produktion und Pro-
jektrnanagementin interdisziplinär besetz-
ten Teams tätig. Dairr erchrysler stellte
schrittweise die gesamte operative Logistik
auf das neue, standortintegrierende und
kostenoptimierende Warehouse Manage-
ment System (WMS) von T-Systems um.

Die NeuausrichtungderTeileversorgung
hatte in der baulichen Konsequenz zur Er-
weiterung der Lagerllächen um rund 50 %
auf nun über I Million Quadratmeter ge-
füirt. Damit gehört das GLC weltweit zu
den grössten Teilelagern in der Automobil-
branche, Es zeichnet sich durch hohe Leis-
tungsf?iligkeit sowie durch erweiterte Cut-
Off-Zeiten aus und stellt die weltweite
Premiumqualität in der Teilelogistik von
DaimlerChrysler sicher.

Automatisches .
Kleinteilelager im Fokus

Hezstück der VeIsorgung ist das automati-
sche Kleinteilelager (AKL) in Germe$heim.
Dieses Tablarlager mit seinen rund 350 000
Behältem verfügt über 98 000 Täblare, die
in 30 Gassen gelagert werden. Dabei ist die
VoEonentechnik so eingerichtet, dass je-
weils drei Gassen einen ArbeitsDlatz ver-

Wqrenbereitstellung im Kleinteileb ereich des GLC.
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sorgen. Die nur etwa 35 Meter langen Gas-
sen ermöglichen eine hohe Dynamik und

aufgrund einer ausgefeilten Reihenfolge-
steuerung - einen kontinuierlichen Ar-
beitsvorrat für den Mitarbeiter am AJbeits-
platz.DabeiwerdendieTablarevollautoma
tisch von den am Arbeitsplatz einlaufenden
Transportbehältern abgerufen.

Das Zusammenspiel im AKL hatte sich
in vielen Praxisjahren bewährt, war aber
wegen veralterter Technik und Sofbvare
nun zu modernisieren. Nach der bereits
2002 abgeschlossenen Erweiterung um
neun Gassen mit drei neuen Arbeitsplät-
zen galt es somit, die bestehenden 2l Gas-
sen und sieben Arbeitsplätze mit noch effi-
zienterer AKl-Technik auszurüsten und
zukunftsorientierte Software einzufu hren.
Die Modernisierung \,!.urde in drei Schrit-
ten realisiert:
- Migration der Steuerung (SPS) und des

Materialflusssystems (MFS) der Behäl-
terfördertechnik

- Revitalisierung der AKl-Technik
- Einführung der neuen Lagersoftware

\A'I\4S.
Von Daimlerchrysler wurden von vornhe-
rein zwei Bedingungen für alle Beteiligten
definiert: Zu keiner Zeit durften die Teile-
verfügbarkeit und der Servicegrad einge-

schränkt werden. Viele Umbauten konnten
somit nuJ anWochenenden, ausserhalb der
Produktionszeit, stattfinden. Auch der Ter-
minrahmenfürdieMassnahmenumsetzung
war fest abgesteckt, denn: Der AKL-Um-
bau war fester Bestandteil der Erneuerung
der operativen Software für die gesamte
Logistik aller GLC-Standorte.

Schrittweise Erneuerung

Der erste Schritt bestand in der Migration
der Behälterfördertechnik, über die das
AKL mit den anderen Logistikbereichen
des GLC in Germersheim verbunden ist,
Das unter Leitung von Daimlerchrysler
agierende Projektteam befasste sich inten-
siv mit jenen Herausforderungen, die beim
AKL in der Berücksichtigung der genau
festgelegten Arbeitsweise an den Arbeits-
plätzen sowie der vollautomatisch ablau-
fenden Taktung der Behälterfördertechnik
und der AKL-Tablarsteuerung bestanden.

Das Team bereitete den Behältertrans-
port, beidem die Ziele bis dahin überwie-
der beschreibbare Transponder gefuhrt
worden waren, auf zeitnahe, zentralge-
steuerte Transporte vor. Nach Einfuhrung
der neuen Lagersoftware si[d sämdiche
transportkritischen Funktionalitäten jetzt

in einer eigenständigen Rechnerebene -

dem MFS - mit ausfallsicheren und räum-
lich getrennten Systemen abgebildet.

Die Revitalisierung des AKL stellte den
zweiten Schrift dar, Die Hauptaufgaben
bestanden in der Erneuerung der 2I Regal-
bediengeräte (RBG) und der Modernisie-
rung der Vorzonentechnik der sieben Ar-
beitsplätze. Während die Dauer für den
ersten Arbeitsplatzumbau noch vorsichtig
mit zweieinhalb Monaten veranschlagt
worden war, verlief die Revitalisierung der
anderen Arbeitsplätze im Sechswochen-
rhlthmus. Dies hafte das Umlagern von
kitischen Teilen in andere Gassen, die Er-
neuerung von Teilen der alten Vorzonen-
technik sowie den parallel durchgeführten
Aus- und Einbau der RBG fur je drei Gas-
sen irl enge[, unverrückbaren Zeidenstem
zur Folge. Gleichzeitig richtete man noch
die Steuerungen auf künftige Anforde-
rungen aus.

Schlanker Arbeitsablauf

Parallel zu den beiden hier beschriebenen
Sch tten testete Daimlerchrysler mit Un-
terstützung des Entwicklers T-Systems die
neue Lagerverwa.ltungssoftware WMS und
füirte diese entsprechend dem Terminplan
sukzessive ein. So arbeitete dieses innova-
tive System zum Zeitpuntt der AKL-Integ-
ration bereits in eidgen Bereichen des GLC.
In der Folge gelang es, die speziell fur das
AKL entwickelten Funkionalitäten - für
den einzelnen Anwender quasi unsichtbar
- über alle Systemebenen von SPg MFS
und \ II\,IS hinweg nahdos zusammenzu-
fugen. Der Schlüssel flü die Akzeptanz lag
dabei im Bearbeitungsrh)'thmus des Men-
schen. Graphische Dialogfi.ihrung und Ein-
zelbelegdmck mussten vollkommen syrr-
chron und verzögerungsftei ablaufen. Dies
gelang, indem in der bestehenden Ar age
die zeitkritische Kommunikation zwischen
SPS und \^MS durch Einfugen der Material-
fl usssystemebene en&oppelt wurde.

Im Ergebnis zeigte sich ein schlanker Ar-
beitsablauf, der durch visuelle Darstellung
den Zugiff beschleunigt und Störungen
farblich herausstellt. Die Anzalrl Greiffehler
hat sich merkiich verringert, Als weiterer
Effekt der Umstellung kann ein Kundenbe-
hälter mit wesendich höherem Füllgrad
die Arbeitsstation verlassen.

Die Freigabe fur den Rollout schloss den
dritten Projektschritt erfolgreich ab, Mit
Einführung des WMS wurden an einem
Arbeitsplatz beginnend über mehrere Wo-
chen die Abläufe stabilisiert, die Prozesse
im ZusammeNpiel verfeinert und die Mit-
arbeiter mit der neuen graphischen Ober-
fläche vertraut gemacht. Dies entsprach

lm Beitrag verwendete Abkürzungen:

AKL: automatisches Kleinteilelager
GLC: Global Logistic Center
MFSi Materialfl usssystem
RGB: Regalbediengerät
SPS: Steuerung der Lagerlogistik
14MS: Warehouse Management System

Neuer Arbeitsplatz tm GLC.
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einer Vorgabe von DairDlelchryslei cl ie

zr{ecks Quali täitssicl ler LlDg höchsten Wert

auf f l i ihzcit igc Schulungcn ihrcr Nl i tar l ler

ter gelegt hatte.

Praxistest bestanden

Nach knapp 22 Mollaten Ul 'Dbauzeit wur

de die N4odemisie[rng des AKL als lei l  des

Grossprojcktcs .AblösuDg der Altsystene

unal Erneuerung der operativen Logist ik,

i ln GLC etfolgteich abgeschlossen. Neben

der pünkthchen Leistungscrbrjngung spiel

te die gute I(ooperation al ler betei l iglen

Partner ul l ter I-eitung von Dailr lerChrys

ler eine entscheidende Rolle lur den Erlolg.

Wichtig \ !alcn in diesem Zusanrrnenhang

die über das ( lesamtprojekt stets enge Zu-

salnmenarbelt der diversen Fachabtei lun

gen von DaimlerChrysler lrr i t  den Liclcran-

ten uDd der-en klar defi i iel te Ztlständig-

keiten: So \\ 'ar Siemcns f i l r  dic l i rneuerung

vor Fördertechnik, Sl'}S uDd N'IFS; T-Sys-

tcms f i l r  dic I innvicklung und Eil l führu| lg

der Softh,are WMS ulldAgiplall lür die Pro'
jektkoordination veral)turoIt l ich.

Die neuen Leisnlngszahlel des AKL

überzeugen in jeder Hinsicl l i :  Inl  \refgleiclr

zLlm Alts,vstem erglbt srch al lein dulch die

neLLe Fi;r-clertechnik eine LeistLlngsstelge-

rul lg uln 30% Dicscs Potel l t ial  konntel ' l

die Mitarl lei ter im AI(L dank graphiscireln

Bearbcitungsdialog Llnd eff izienter Pro

zessgestaltul lg erreichen. Hinzü kommt,

dass auch hcutc, nach Abschluss von El

r\ 'ei terLu]g und Nloderl isierung, mit 9000

Kommissionieq)osit iol len lroch Dicht Ult i-

mo clrcicht ist.  Dic Verla8erung \\ ,eitelel

D_ynamik ins AKL sol l  mittelfr ist ig weitere

25 "./o Lerstungssteigcr uDg ernrögl ichen Für

den ei[zelnen Arbeirsplatz erlaubt dles

d i r r r r r  r ' i I e  I c i s t u I B  \ o | l  ü l ' e r  7 0  \ U s l a B e

rungen je Stunde bei gieichzeit iger Einla

gerunB von ILlnd 25 Posit ionen.

Deutl ich rvur-der die erfolgreiche Pro

zessreorganlsatron und Standardisierung

dadurch, class bereits mit Projektabschluss

die von Dairr lerchrysler gervünschtcn Ra-

t ional isierungseftekte im GLC \ r irksam

u,Ll ldel l  Dies unterstreicht einmal mehr,

dass technisch cinwandfrere Sl,steme und

Pro , / e . . e  \ o t \ r i e  op r i r na l  i r l p i nande r , l bge -
\ l i r l | n l e . \ b l i l u [ c  5ch l i ] i \ c l  . , l l f  Ko . rp r rop l i -

mier unl isind aucl l  i [  Lagern. <<

He  n r  ch  Mrnqes

Verantwoft rchef füf das

AKL be Da mlerchrys er AG

Rudoll  Z eqer

D p nfofm Prolektle tef

AKL be T-Systems

Da mlerchrys er Schwe z AG

Bernstrasse 55, 8952 SchIeren

Te 044 755 B0 00

www da mlerchrysler ch

T Systems Swrtzer and Ltd

Industrestrasse 21, 3052 Zo kofen

T e  8 4 8  1 1  2 2  1 1

contact@t systems clr

www I-5y5lem5 cn

A g p a n A G

Aubr gstrasse 23, 8645 Jona

I e  4 5 5  2 1 2  1 2  1 2

F a x  0 5 5  2 1 2  1 2  1 3

rnfo@Agrp an ch, www Ag p an ch

5 ernens Schweiz AG

Fre aqerstrasse 40

8047 Zunch

www 5 em-ans ch

B i l de r  Da im  e rCh rys le r

Als Filter-Speziolist Nr. 1 verfügen wir

über dos grössle Fil le.Angebot für den

Mobil- und Industriesekfor. Ein permonen-

tes Loger mir 15'000 Filtertypen. Alle

Morken und Systeme. Für Erslousfustung

und Austousch Ke in  mühsomes Suchen

mehr noch possenden Lieferonten Und

keine kostspieligen Sli l lstondzeiten. Bestell-

ungen ob  Ko io log ,  CD oder  onJ ine :

www.sf -f ilter.com

s ; - F t t t E R
Schupp AG
Weierocherstrosse 3
CH-8184  Bochenbü  och
Te 044 864 l0 68
tux  444  864  14  58
info@sf-f i l ier ch
www.sf-filter.com

p

I 2007


